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frage beſtätigen ſich vollkommen, obgleich die Koalitionsorgane ſich fort

Ztg.“ und der „Lloyd“ ſie beweiſen, daß mit der Kündigung des Zoll-
vereins lediglich Preußen aus dem Verein ſcheide; ſelbſt die thüringiſchen
Staaten müßten vertragsmäßig bei ihm verbleiben, und Preußen habe
ſpäter nur um ſeine eigene Wiederaufnahme zu verhandeln. Die
I „N. Pr. Z.“ bemerkt zu dieſer Auslaſſung: „Man ſieht, die Gewohn-
heit der Großſprecherei ſteigert die Kühnheit der Jlluſionen. Auf dem

den Mittelpunkt und das eigentliche Band des Zollvereins. Wenn Preu-
ßen den Verein, den es geſtiftet, wieder auflöſt, ſo iſt er thatſächlich

aufgelöſt.“

warten.

ſtandenen Kommunalſchulden für unverbindlich erklärt. (Pr. 3.)

Präſidenten endigen.

Nanecy ziemlich kühler Art geweſen.
die vorzugsweiſe über die laut gewordenen Rufe ſtreiten, geben meiſt

ebenfalls zu, daß die Rufe in Nancy ſparſamer waren und verſchieden

lich gleich zu ſtehen (283 Liberale, 276 Miniſterielle, Unbekannt noch
95. P. C.), doch ging das Gerücht von einer Modifikation des
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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.
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Halle, Sonnabend den 24. Juli

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr.
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Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.
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Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Danzig, Oſtrowo, Wien, Karlsruhe, Mannheim, Kaſſel, Frankfurt). Frankreich (Paris,
Straßburg). Großbritannien und Jrland (London). Rußland und Polen (Kaliſch). Portugal (Liſſabon). Jtalieniſche Staaten (Turin,
Rom). Dänemark (Kopenhagen). Griechenland (Athen). Provinzielles (Merſeburg; Privatcorreſpondenz aus Naumburg). Locales.

Vermiſchtes. Literariſches.

8 Die ferner bei uns eingegangenen 6 Thlr. von W. Z., N. N. und
v. G. für die Nothleidenden in den Kreiſen Mühlhauſen und Hei

ligenſtadt lieferten wir heute an die hieſige Königl. Kreiskaſſe zur
Weiterbeförderung ab.

Halle, den 24. Juli 1852. Erped, des Couriers.

Halle, den 24. Juli.
Die für Preußen günſtigen Nachrichten über den Stand der Zoll-

und fort die unfruchtbare Mühe nehmen, Preußens „ſchlimme Situation“
darzuthun. Am meiſten Phantaſie entwickeln aber hierbei die „Kaſſeler

Boden der nüchternen Wirklichkeit iſt's freilich anders da bildet Preußen

Jn der Unionsfrage ſind abändernde Entſchließungen zu er-

Ein Miniſterial-Reſkript hat die in Folge der verſchiedenen ſchles
wig-holſteiniſchen Anleihen im Herzogthum Schleswig ent-

Der Präſident hat ſeine Reiſezeit verlängert und die Großher-
zogin Stephanie nach Baden-Baden begleitet. Nach der „N. Pr. Z.“
würde das Straßburger Feſt vielleicht gar noch mit einer Verlobung des

Nach der „Köln. Z.“ wäre der Empfang des Prinz- Präſidenten in
Die Pariſer Journale vom 20.,

klangen, und daß erſt in Lothringen die enthuſiaſtiſchen Rufe: „Es
lebe Napoleon!“ „Es lebe der Kaiſer!“ vorherrſchend geworden.

Die „Gaz. de France“ ſetzt ihren Krieg gegen die Orleaniſten
und namentlich gegen Hrn. Thiers „den Verräther“ fort.

Uebrigens wiederholte ſich auch „in gewöhnlich gut unterrichteten
Kreiſen“ zu Paris das alte Gerücht von einer nahe bevorſtehenden
Modifikation des Miniſteriums.

Am 19. ſchien ſich das Ergebniß der engliſchen Wahlen ziem-

Kabinets Derby (ſ. „K. Z.“ unten).

Der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Weſtphalen, hat am 21.
Berlin verlaſſen General Graf Noſtiz geht auf ſein Gut Zobten bei
Löwenberg in Schleſien der Prof. Wieſe wird demnächſt die evange
liſchen Gymnaſien der Rheinlande beſuchen (Düſſeld. 3.); Ed. Hilde-
brandt, der Maler, iſt aus dem Orient zurück (ſ. Berlin) General
Changarnier über Salzburg (d. 16.) nach Gaſtein; der Feldmarſchall
Fürſt Windiſch-Grätz nach Jſchl; Prof. Roßmäßler iſt (den 20.)
aus Mainz ausgewieſen worden.

Jn Kaliſch eine große Feuersbrunſt noch am zweiten Tage
(den 19.)
e

Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 23. Juli enthält Fol

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Geheimen Rechnungs Reviſoren bei der OberRechnungskam
mer, Steinhauſen, Schneider, von Ayx und Köpke den Titel
und Dienſtrang eines Rechnungsraths zu verleihen.

Das 30. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 3594. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Mai 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die
Unterhaltung einer Chauſſee von Oppeln über Czarnowanz,
Groß Döbern, Kupp nach Karlsruhe unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Un
terhaltung einer Chauſſee von Leobſchütz über DeutſchNeu
kirch und Katſcher bis an die Kreisgrenze in der Richtung
auf Ratibor; unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Chauſſeebau
von Roſenberg über Wendrin und Sauſenberg nach Jellowa;
unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die
Unterhaltung einer Chauſſee von Schönau nach Ketſchdorf;
unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die Unterhal-
tung der Gemeinde Chauſſee von der Köln Luxemburger
Bezirksſtraße in Schleiden über Sieſtig nach der Köln
Trierer Bezirksſtraße in Schmittheim unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld

3595.
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Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die Unterhal-
tung einer Gemeinde Chauſſee von der MindenKoblenzer
Staatsſtraße in Dierdorf über Bruckrachdorf bis zur Naſ-
ſauiſchen Grenze in der Richtung nach Selters, unter

Nr. 3600. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die
Unterhaltung der KiesChauſſee von Stallupönen über Pil-
lipönen nach den Bredauer Sandbergen; unter

3601. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Verleihung des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen
Vorrechte, ſo wie des ChauſſeegeldErhebungsrechts in Be
zug auf den Bau einer GemeindeChauſſee von der Agger-
ſtraße bei Engelskirchen durch das Leppethal unweit Gim-
born vorüber nach der Born-Gummersbacher Staatsſtraße
bei Marienheide; unter

3602. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die
Unterhaltung der Chauſſee von Moxa nach Ziegenrück; unter

3603. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die
Unterhaltung der Straße von Goſtyn nach Rawicz; unter

3604. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Vorrechte behufs Unterhaltung
der Chauſſeen von Rheinsberg nach Wulkow und von Lin-
dow über Granſee zur Templiner Kreisgrenze unter

30605. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Bewilligung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die
Unterhaltung einer Chauſſee von Loslau nach Rzuchow; unter

3606. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-
Erhebungsrechts in Bezug auf den Bau und die Unterhal-
tung einer GemeindeChauſſee von Bendorf nach der Naſs-
ſauiſchen Grenze in der Richtung auf Grenzhauſen; unter

3607. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Aufhebung des im 8. 16 der Polizei-Ordnung für den Ha-
fen von Pillau vom 14. März 1822 enthaltenen unbeding-
ten Verbots des Feuerhaltens und Tabackrauchens auf den
im Hafen liegenden Schiffen 2c. und unter

3608. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1852, betreffend die
Einführung der für den preußiſchen Staat geltenden Ver-
ordnungen über die Bewilligung von Diäten, Reiſekoſten und
UmzugskoſtenEntſchädigungen bei Verſetzungen und Dienſt-
reiſen der Beamten in den hohenzollernſchen Landen.

Berlin, den 23. Juli 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Angekommen: Se. Durchl. der Prinz Friedrich von Heſ-
ſen-Kaſſel, von Kopenhagen.

Berlin, den 22. Juli. Jn Bezug auf die vorgeſtrige Sitzung des
Zollvereins-Kongreſſes hören wir noch, daß zuvörderſt die
Regierungen von Sachſen, Bayern, den beiden Heſſen, Naſſau eine
Kollektiv Erklärung abgegeben haben in welcher dieſelben lebhaft den
Wunſch nach Erhaltung des Zollvereins ausdrücken, zugleich aber auf
die Nothwendigkeit eines Handelsbündniſſes zwiſchen dem Zollverein
und Oeſterreich hinweiſen. Dieſe Erklärung verdient in doppelter Be-
ziehung Aufmerkſamkeit, einmal, weil ſich derſelben Baden und Wür-
temberg nicht angeſchloſſen haben, und dann, daß das Stichwort
der Darmſtädter Koalition „Zolleinigung“ mit Oeſterreich gar
nicht erwähnt iſt. Unmittelbar nach Abgabe dieſer Erklärung gab der
dieſſeitige Bevollmächtigte, Geh. Legationsrath Philippsborn die bereits
geſtern erwähnte Erklärung der Preußiſchen Regierung ab, in welcher
das Wort „präkluſive“ ausdrücklich gebraucht wird. Die öffentliche
Meinung und Alle, die beſonderes Intereſſe an dieſer wichtigen Staats
Angelegenheit nehmen, ſind durch dieſe Preußiſche Erklärung zufrieden-
geſtellt, und in der That iſt dieſelbe ein Aktenſtück, wie es unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen ehrenvoller nicht zu erwarten iſt. (N. Pr. 3.)

Jn der letzten Sitzung des evangeliſchen Oberkirchenrathes
wurden die Berichte über die Kollekten, die in ſämmtlichen evange-
liſchen Landeskirchen zur Ausrüſtung kirchlicher Kräfte in Gemeinden,
die von der römiſchen Propaganda bedroht ſind, abgehalten wur-
den, vorgelegt, und es ſummirten ſich die Erträge dieſer Kollekten, ſo
weit ſie zur Kenntniß des Oberkirchenraths gekommen ſind, bereits auf
die anſehnliche Summe von 20,600 Thlrn. Aus den KollektenGeldern
ſoll für die Provinz Poſen zunächſt an folgenden Orten Hülfe geleiſtet
werden, und zwar durch Begründung vikariſcher Seelſorge in Milos-
law, Szydlowiec, Borreck, Lewitz Hauland und Sowodka. Ebenſo
ſind der Rheinprovinz Verwilligungen zur Erlangung eines Reiſe
predigers für Wittlich und Daun zugeſichert, zur Anſtellung von
Pfarrverweſern zu Cappel, Leidenach und Andernach und zur Einfüh-
rung eines Filial-Gottesdienſtes in Aarweiler. Demnächſt werden auch
für d Provinz Preußen Verwilligungen in großem Umfange gemacht
werden.

Eduard Hildebrandt, unſer kunſtberühmter Landsmann, iſt
nach einjähriger Abweſenheit von ſeiner Reiſe nach Griechenland über
Corinth, Corfu, Venedig, Trieſt und Wien wieder hierher zurückgekehrt,
die Malermappe gefüllt mit geiſtreichen, der ſüdlichen Natur und dem
dortigen Leben abgelauſchten Skizzen, die in eben ſolcher Ausführung
vorausſichtlich eine Zierde der nächſten Kunſtausſtellung bilden werden.

(N. Pr. 3.)

V

Dem Magdeb. Corr.“ wird aus Leipzig gemeldet: Die Nachricht,
daß Harleß den Ruf nach München beſtimmt angenommen habe, be-
ſtätigt ſich nicht; es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß derſelbe Sachſen
erhalten bleibt, obgleich ihn die Oppoſition unangenehm berührt, die
ſeine Anſichten und Maßregeln zum Theil ſelbſt bei dem konſervativen
Theile des Dresdener Konſiſtoriums finden. Der Profeſſor der hieſigen
Univerſität, der allerdings für den Fall ſeines Wegganges bereits zu
ſeinem Nachfolger beſtimmt iſt, iſt der Profeſſor der Theologie Liebner,
früher in Göttingen und Kiel und ſeit einem Jahre hier. Liebner
ſteht zwar auf orthodoxem Standpunkte, hat aber nicht die ſtrenge Rich-
von Harleß.

Frankreich.
Paris, den 20. Juli. Mittelſt telegraphiſcher Depeſche von heute

früh erfahren wir, daß Louis Napoleon geſtern Abend dem glän-
zenden Ball beiwohnte, welchen die Stadt ihm zu Ehren gab. Louis
Napoleon nahm an einer Quadrille Antheil. Als er den Ball verließ,
unterhielt er ſich mit den Leuten aus dem Volke, die auf der Straße
ſeiner harrten, und ihn hoch leben ließen. Heute, Montag, um 10
Uhr früh verließ der Prinz Präſident das Präfectur Gebäude um ſich
nach Kehl und von da nach Baden -Baden zu begeben. Der Prinz
machte dieſe Ausflucht mit der verwittweten Großherzogin Stephanie
von Baden im offenen Wagen des Präfecten. Er wird erſt Donnerſtags
nach Paris zurückkehren und man bringt damit eine Verlobungsge-
ſchichte mit einer badiſchen Prinzeſſin in Verbindung. Wir
können übrigens nicht leugnen daß wir nur mit einem drückenden und
ſchmerzlichen Gefühle es ſehen, wie dieſer verwegene Mann den Triumph-
zug, den das unglückliche und herabgekommene Frankreich ihm bereitete,
auf deutſchen Boden fortzuſetzen verſucht. Wir dürfen leider gerade von
vielen Kreiſen des badiſchen Volkes nicht genug Gefühl für vaterländi-
ſche Ehre vorausſetzen, um erwarten zu können, daß ein zurückgezogenes
Schweigen und die Enthaltung von allen Feierlichkeiten und Zurufen
das einzige Merkmal ſein wird, mit dem Deutſchland die Anweſenheit
dieſes Bonaparte auf unſerm Boden bezeichnet. (M. C.)

Paris, den 19. Juli. Alles Officielle über des Präſidenten Reiſe,
bei Seite ſetzend, will ich Jhnen eine geheimnißvolle Geſchichte ſchreiben,
die man ſich hier flüſternd mittheilt, die ich keinesweges verbürge, die
aber doch auch nicht ſo ganz unmöglich iſt. Der letzte Erbe des Königl.
Schwediſchen Hauſes Holſtein Gottorp, der eigentliche legitime König
Schwedens, der K. K. Oeſterreichiſche Feldmarſchall Lieutenant Prinz
Guſtav von Waſa, vermählte ſich im Jahr 1830 mit der Prinzeſſin
Louiſe von Baden, Tochter der Großherzogin Stephanie (eine geborne
Gräfin Taſcher de la Pagerie, nahe Verwandte der Kaiſerin Joſephine,
Adoptivtochter des Kaiſers Napoleon und Tante des Prinzen-Präſidenten).
Aus dieſer, übrigens wenig glücklichen und 1844 geſchiedenen Ehe,
ſtammt die Prinzeſſin Caroline Friederike von Holfſtein-
Gottorp, Prinzeſſin von Waſa. Dieſe ebenſo ſchöne als geiſt-
volle junge Dame iſt 1833 geboren, und ſie iſt es, welche von ihrer
Großmutter, der Großherzogin Stephanie, von ihrer Mutter und ihrer
Mutterſchweſter, der Marquiſe von Douglas (ebenfalls eine Tochter der
Großherzogin Stephanie), nach Straßburg geführt wird, um dort ihrem
Vetter, dem Präſidenten der Republik, verlobt zu werden. Doch be
zweifele ich noch, daß der Vater der bezeichneten Braut, der Prinz Waſa,
den ich kennen zu lernen die Ehre gehabt habe, in dieſe Ehe einwilligen

wird. (N. Pr. 3.)S Paris, den 20. Juli. Der Präſident, der dieſen Abend zu
rückkehren ſollte, hat ſeine Abweſenheit verlängert und wird nun nicht
vor Donnerſtag zurückerwartet.

Telegraphiſche Depeſche über die Reiſe des Präſi-
enten.

Straßburg, den 20. Juli, 12 Uhr Mittags. Der Prinz
hat heute Morgens Straßburg verlaſſen, um die Großherzogin Ste-
phanie nach Baden zu begleiten. Man kann, ohne Furcht der
Uebertreibung beſchuldigt zu werden, unmöglich den Enthuſiasmus be-
ſchreiben, mit dem er vom Volke begleitet wurde.

Obgleich die Stunde der Abreiſe nicht angekündigt war, erwar-
tete ihn doch eine zahlreiche Menſchenmaſſe vor der Präfektur und in
den angrenzenden Straßen, um ihn mit Zurufen und Blumen zu be-
grüßen. Die Fahrt nach Kehl wurde ohne Unfall beendet, obgleich
ſich die Menge dicht an den Wagen herandrängte. Präciſe um 11 Uhr
verließ der Prinz Kehl mit einem Separatzuge. Die Garniſon von
Kehl war unter den Waffen und erwies dem Prinzen am Bahnhofe
militairiſche Ehrenbezeugungen.

Der Courier von Marſeille“ veröffentlicht bereits das Pro
gramm der Feſtlichkeiten, welche zur Aufnahme des Präſidenten,
der in Marſeille zwiſchen dem 15. und 20. September erwartet
wird, vorbereitet werden.

Alexander Dumas geht nach Piemont und der Lombardei.
Er will dort die Schauplätze der letzten Kriegsereigniſſe beſuchen und
ſeine Notizen darüber zur Vollendung eines hiſtoriſchen Romans über
das Haus „Savoyen“ vom Emmanuel Philibert bis zum Tode des
„Karl Albert“ benützen.

Seit einiger Zeit zeigen ſich häufig große Banden Zigeuner
im Departement du Gard, welche von Spanien herüberkommen und
viele Diebſtähle begehen und den Landleuten unter Drohungen, daß
ſie ihre Erndten und Vieh bezaubern, Geld erpreſſen. Der Präfekt
hat angeordnet, daß ſie alle unter Militaireskorte nach der Grenze
zurückgebracht und verwarnt werden ſollen, nie wieder das Franzöſiſche
Gebiet zu betreten. Es ſind bereits 374 Zigeuner zurückgebracht worden.
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Nußland und Polen.
Kaliſch, den 19. Juli. Nicht genug an dem harten Unglück, daß

unſer Ort durch die ſo furchtbar und ſo lange hier wüthende Cholera
leidet, hat es der Vorſehung gefallen, uns noch durch ein zweites grau-
ſames Unglück leider heimzuſuchen. Geſtern Abend 9 Uhr entſtand hier
ein Feuer, das theils durch die anhaltende Dürre, theils aus Man-
gel an hinreichenden Arbeitskräften zur Rettung, ſo ſchnell und ſo ſtark
um ſich griff, daß jetzt, während ich dies berichte, dem verheerenden
Elemente noch nicht ganz Einhalt gethan werden konnte. Es iſt ein
Schrei des Entſetzens und des Jammerns von einigen tauſend Unglück-
lichen, die in den bisjetzt eingeäſcherten eirea 100 Gebäuden ihr Alles
verloren haben. Herzzerreißend war die Verzweiflung ſo unzähliger von
der Cholera befallenen Kranken, deren Fortſchaffung aus den meiſt ſehr
engen Wohnungen, ſowie deren ſichere Unterbringung, nicht minder die
Fortſchaffung der vorhanden geweſenen Leichen, die größte Verwirrung
und Bekümmerniß hervorrief. Es iſt dies etwas, was ſeit Menſchen
gedenken nicht vorgekommen, und Kaliſch wird leider ſehr lange an
dieſem ſehr hart getroffenen Schlag zu heilen haben. (Bresl. 3.)

Portugal.
Liſſabon, den 9. Juli. Geſtern hat der Kronprinz bei einer gro-

ßen Feierlichkeit die Konſtitution des Landes beſchworen. (P. C.)

Jtalieniſche Staaten.
Nömiſche Staaten, den 14. Juli. Auf Befehl der Oeſterreichiſchen

Militairbehörden wurde geſtern der Graf Tancrede Moſti und 6 andere
junge Leute aus vornehmen Familien von Ferrara in Foſſa d'Albero
verhaftet und nach der Citadelle von Ferrara gebracht. (P. C.)

Dänemark.
Kopenhagen, den 19. Juli. Die Unſicherheit, in welcher die

ſchleswigſchen Kommunen ſich bisher hinſichtlich der verſchiedenen „ſch les-
wig-holſteiniſchen“ Anleihen befunden haben, iſt durch ein Mini-
ſterial- Reſcript vom 13. d. M. gehoben worden. Jn demſelben wird
geſagt, daß von den Oberbeamten mehrerer Diſtrikte beim Miniſterium
vorgefragt worden ſei, inwiefern die, behufs Deckung der, von der
Statthalterſchaft ausgeſchriebenen gezwungenen Anleihen Namens ſchles
wiger Kommunen kontrahirten Schulden, als für die Kommune verbind-
lich anzuſehen und demgemäß von derſelben zu verzinſen und eventualiter
zurückzuzahlen ſeien. Jn dieſer Veranlaſſung wird es daher den reſpek-
tiven Behörden zur weiteren Bekanntmachung und Wahrnehmung des
Erforderlichen vom Miniſterium eröffnet, „daß, da die Schulden,
welche Namens ſchleswiger Kommunen zu dem angegebenen Zwecke ne-
goziirt worden ſind, der erforderlichen Genehmigung legaler Autoritäten
entbehren, dieſelben für die Kommune nicht verbindlich ſind,
und deren Verzinſung und Rückzahlung von Seiten der Kommunen nicht

zu geſtatten iſt.“ (Pr.Griechenland.
Athen, Dienſtag den 13. Juli. König Otto reiſet nach

Deutſchland, wird ſich in wenigen Tagen einſchiffen und dürfte am
24. in Trieſt eintreffen. (T. D. d. C.B.)Athen, den 13. Juli. Endlich iſt der Mönch Chriſtophoros
Papulakis gefänglich von Gensd'armen begleitet auf dem Dampfer
„Otto“ im Piräeus angelangt. Nach mehrſtündigem Verhöre durch den
Unterſuchungsrichter und Staatsprokurator iſt er in das Hauptgefängniß
von Athen abgeliefert worden. Zwei Mainotten, ein Geiſtlicher und
Laie, hatten ſich, wie es heißt, gegen eine Belohnung von 10,000 Drach-
men anheiſchig gemacht, ihn aus ſeinem Verſteck, einer Höhle, hervor
zulocken, was ihnen unter verſchiedenen Vorſpiegelungen glücklich gelang.
Dem Vernehmen nach ſoll dieſer gefährliche Staatsgefangene nach der
im lepantiſchen Golfe gelegenen unzugänglichen Feſte Rhion gebracht
werden.

„J„Jf J Locales.
Halle, den 22. Juli. Die anhaltende Trockenheit bei der tropi-

ſchen Hitze ſeit länger als 3 Wochen äußert ſich ſchon empfindlich auf
die Preiſe unſerer Wochenmarktsartikel. Die Bauerfrauen ver-
langten heute nicht mehr als 5 Sgr. für das halbe Pfund Butter ein
ungewöhnlich hoher Preis für die jetzige Jahreszeit, und ſetzten dadurch
die ökonomiſchen Hausfrauen höchlich in Erſtaunen. Die von auswärts
eingebrachten Kirſchen wurden am Ende vergangener Woche mit 22 Sgr.

N 6 Pf. pro Korb an die Höker verkauft und geſtern wurden ſie von den-
ſelben mit großer Bereitwilligkeit mit 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bezahlt.
Wenn das ſo fortgeht, wird die Kirſche bald mit 1 Pfennig pro Stück

bezahlt ſein. (N. H. 3.)
Halle, den 23. Juli. Das „Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu

Merſeburg enthält die Ernennung der von uns ſchon angegebenen
Mitglieder des Kuratoriums der Gewerbsſchule zu Halle mit dem
Bemerken, daß die weiteren Mittheilungen über die Aufnahme-Bedin-
gungen, die Lehrgegenſtände 2c. von dieſem Kuratorium zu erwarten ſind.

Das zu geſtern von den Herren Koch und Horny angekün-
digte Vaux-Hall konnte, der unfreundlichen Witterung wegen nicht
ſtattfinden, und war das Publikum noch ziemlich rechtzeitig von der Siſti

rung in Kenntniß geſetzt worden.
Wir hören jedoch, daß das Feſt in Rede an einem der erſten Tage

in nächſter Woche ſtattfinden ſoll und zwar mit verminderten Eintritts-
preiſe und nach einem theilweiſe veränderten Programme.

Vermiſchtes.
Die Berliner Freunde Schultze und Müller, welche allwöchentlich

im „Kladd.“ ihre tiefſinnigen Betrachtungen über die politiſchen Tages-
ereigniſſe anſtellen, haben auch einmal eine Reiſe unternommen und die
Beſchreibung derſelben ſoeben herausgegeben unter dem Titel: „Schultze
und Müller am Rhein Es ſind Briefe mit humoriſtiſchen Reiſe
bildern von Köln bis Mainz und 44 Jlluſtrationen. Sie haben inte-
reſſante Abenteuer zuſammen erlebt!

Berlin. Auf Befehl des Königs ſollte während der Anweſenheit
der Kaiſerlich ruſſiſchen Gäſte in Potsdam noch eine zweite Vorſtellung
der franzöſiſchen Schauſpielergeſellſchaft der Demoiſelle Rachel ſtatt
finden. Demoiſelle Rachel ſtellte indeß, trotzdem ihr von Seiner Ma
jeſtät die größte Munificenz zu Theil geworden war, ſo hohe Forde
rungen, daß ſofort Contreordre gegeben wurde. Während bei den
früheren Gaſtſpielen der Rachel die Durchſchnittseinnahmen 1700 Thlr.
betrugen, ſtellen ſie ſich diesmal wenig über 500 Thlr. eine der fünf
Einnahmen war ſogar bis auf 334 Thlr. geſunken.

Literariſches.
Franz Knauth. Der Vertrag zu Paſſau vom 2. Auguſt 1552.

Ein Gedenkblatt zur dritten Säcularfeier, Deutſchlands evangeliſcher
Jugend gewidmet. Halle, Buchhandlung des Waiſenhauſes. à Exem
plar 1 Sgr. 1852.

Nachdem der Kampf der orthodoxen evangeliſchen Kirche gegen
den Rationalismus, der das kirchliche Leben Deutſchlands ſeit dem
letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts bewegte, im Gebiete der Wiſ-
ſenſchaft und im Großen und Ganzen glücklich beendet iſt, ſo tritt uns
gegenwärtig der Gegenſatz des Proteſtantismus und Katholi-
cismus als Haupt und Lebensfrage der evangeliſchen Kirche ent
gegen. Der Kampf zwiſchen beiden iſt ungleich ſchwieriger, als jener
gegen den Rationalismus, da der Katholicismus der proteſtantiſchen
Lehre ein bis in die kleinſten Theile mit der beharrlichſten Konſequenz
durchgeführtes und wiſſenſchaftlich von tiefen Denkern vertheidigtes
Syſtem entgegenſtellt und da die Organe der katholiſchen Kirche keine
Thätigkeit und kein Opfer ſcheuen, dieſes Syſtem überall zur Anerken-
nung zu bringen. Bei dieſer Lage der Dinge iſt es Hauptaufgabe der
proteſtantiſchen Geiſtlichen und Lehrer, das Jntereſſe von Gemeinde
und Schule auf die Zeiten der Entſtehung der proteſtantiſchen Kirche
hinzulenken, eine lebendige Erkenntniß ihrer prinzipiellen Grundlehren,
wie ſie in den Bekenntnißſchriften enthalten ſind, neu zu begründen und
den Glaubensmuth und die Glaubensfreudigkeit der Vorfahren als leuch
tendes Vorbild hinzuſtellen. Dieſe Aufgabe hat ſich auch der Verfaſſer
des obigen Schriftchens geſtellt und in entſprechender Weiſe gelöſt. Er
giebt nach den beſten hiſtoriſchen Quellen im erſten Abſchnitt der Schrift
einen kurzen Ueberblick über den Verlauf der Reformation in Deutſch
land vom Tode Luthers bis zum Reichstage zu Augsburg im Jahre
1550 und knüpft daran im zweiten Abſchnitt die Geſchichte des Kur-
fürſten Moritz von Sachſen und des Freiheitskampfes des proteſtan
tiſchen Deutſchlands wider Kaiſer Carl V. Die Darſtellung iſt leicht
faßlich und dem Kreiſe, für den die Schrift beſtimmt iſt, angemeſſen.
Und ſo wünſchen wir, daß durch die Schrift die Bedeutung der uns
nächſtens bevorſtehenden dritten Säkular-Feier des Paſſauer Vertrags,
„des Grundpfeilers der ſtaatsrechtlichen Anerkennung der evangeliſchen
Kirche“, in recht weiten Kreiſen gewürdigt werde. g.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. Juli.

m Kronprinzen: Hr. Kämmerer v. Qualm a. Altona. Mad. Bennecke a. Zö-
bigker. Hr. Dr. med. Robert a. Roſtock. Hr. Rittergutsbeſ. v. Borke a. Pom-
mern. Die Hrn. Kaufl. Winterfeld a. Hamburg, Hammer a. Dresden, Ben-
r Berlin, Clarenbach a. Elberfeld, Weigelt a. Glauchau, Baumbach
a. Herzberg.

Ztadt Zürich: Hr. Auskultat. Schulz a. Magdeburg. Hr. (and. phil. Stürler
a. Bern. Die Hrn. Kauſl. Loßberger a. Hanau, Buchholz a. Lennep, Stiliko
a. Magdeburg, Jsrael a. Weimar, Humbert a. Frankfurt, Louven a. Brandenburg.

Goldner Kking: Hr. Partik. Fiſcher a. Frankfurt. Hr. Paſtor Müller m. Gem.
a. Wismar. Hr. Oekon.- Jnſpekt. Blankmeiſter a. Lochau. Frau Amtmann
Greiner u. Frl. Schmaling a. Borgsdorf.

Goldner Löwe: Hr. Tuchfabr. Schwalenberg a. Finſterwalde. Hr. Pred. Kiesling
a. Tannrode. Die Hrn. Kaufl, Meier u. Uhlig a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Reg. Rath v. Silvany a. Stralſund. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Warani a. Meiningen. Hr. Amtsverw, Reuter a. Charlottenburg. Hr.
Rentamtm. Grubler a. Lobenſtein. Die Hrn, Kaufl Greuke a. Hamburg u.
Nitſchke a. Dresden. Hr. Partikul. Kritzing a. Frankfurt. Hr. Prem. Lieut.
de Barres a. Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſitzer v. Großmann a. Mecklenburg. Frl. v.
Gravenitz a. Königsberg. Hr. Stuch. v. Hahn a. Leipzig. Hr. Rentier v. Fi
ſcher-Treuenfeld a. Braunſchweig. Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Angel a. Berlin.
Hr. Kaufm. Fuchs a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Semingriſt Eckler a Eisleben. Hr. Kaufm. Helbig a. Gör
litz. Hr. Wollhdlr. Wolff a. Lennep. Hr. Schauſp. Börner a. Würzburg Hr.
Tiſchlermſtr. Rohen a. Eisleben.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Gleim a. Braunſchweig. Hr. Weinhdlr. Braungra
ben a. Benshauſen. Hr. Tonkünſtl. Buühl a. Hamburg. Die Hrn. Lehrer
Engelin u. Zorn a. Berlin. Hr. Kaufm. Föhſe a. Kaſſel.

Hötel de Prusse: Hr. Gutsbeſ. v. Salinger a. Gotha. Hr. Partik. Wöhlert a.
Hamburg. Die Hrn. Kaufl. Freitag a. Bautzen u. Juhlig a. Dresden. Hr.
Guürtlermſtr. Lehmann a. Torgau. Hr. Seilermſtr. Kettmann a. Bernburg.

Eiſenbahnhof: Hr. Partik. v. Michalowsky u. Mad. Buſch a. Petersburg. Hr.
Rechtsanw. Schmidt a. Löwenberg. Hr. Fabrik. Hammer a, Breslau. Hr.
O. Lehrer Grimmer a. Kaſſel. Die Hrn, Kaufl. Brücker a. Prag u, Rudel
t r Pahah f: Hr. Landrath Aſchenb Daun. Fr. Gräfin v. Grai

Thüringer Bahnhof: Hr. Landra enborn a. Daun. Fr. Gräfin v. Grainet a. Walſchat Hr. Graf y. Murny a. Moldau. Die Hrn. Kaufl.
Senf a, Prag u. Zinn a. Naumburg. Die Hrn. Senatoren Viereck a. Güſt
row u. Erdmann a. Wismar. Hr. Gutsbeſ. Scherz g. Berlin.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Folge einer Verſtändigung mit der Kaiſerl.
Ruſſiſchen PoſtVerwaltung iſt vorläufig für
dieſes Jahr die Einrichtung getroffen worden,
daß die mittelſt der Poſt Dampf Schiffe von
Stettin nach St. Petersburg zu befördern-
den Sendungen mit friſchem Obſt und lebenden
Pflanzen gleich nach der Ankunft in Kronſtadt
der zollamtlichen Reviſion unterworfen und hier-
nächſt entweder mit dem Paſſagier Dampfboot,
oder falls dieſes die Sendungen nicht ſämmtlich
zu faſſen vermag, mit einem eigends zu dieſem
Zweck zu benutzenden FlußDampfboote nach St.
Petersburg weiter expedirt werden.

Eine Erhöhung der Fracht für dieſe Sendun-
gen tritt in Folge des obigen Arrangements für
jetzt nicht ein.

Berlin, den 18. Juli 1852.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die

Vertheilung der Nachlaßmaſſe des am 14. Juni
1849 auf der Freiheit Oppin verſtorbenen
Handarbeiter Gottfried Ohme und deſſen Ehe-
frau Marie Ohme geb. Schmidt, früher ver-
wittwet geweſene Krauſe, worüber Concurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet worden binnen
4 Wochen unter die bekannten Gläubiger erfol-
gen wird.

Halle, am 15. Juli 1852.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abth.

Steppdecken, Bademützen und Badehoſen
empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.

Berliner Geſundheitsflanelle, recht ſchön
und billig, bei

Friedrich Arnold am Markt.

Zur Kunſtausſtellung.
Montag, den 26. Juli, Nachmittags 4

Uhr wird die kleine Verlooſung der dazu ange-
kauften Kunſtgegenſtände im Lokale des Kron-
prinzen ſtattfinden, wozu wir die geehrten Theil-
nehmer ganz ergebenſt einladen. Looſe à 15
Sgr. ſind noch zu haben und können bis zum
26. Mittags bei der Frau Kaſtellanin Merlein
im Lokale des Muſeums in Empfang genommen
werden.

Halle, den 19. Juli 1852.
Der Vorſtand.

Eine Quantitatt ſchwache Birken und junge
Eichen zu Nutzholz fur Stellmacher liegt zum

Verkauf bei Helm,Zimmermeiſter.

Geſellſchafts- Garten.
Vorlänſige Concert Anzeige.
Nachſten Dienſtag, den 27. Juli, wird das

rühmlichſt bekannte Stadtmuſikchor aus Leip-
zig unter Leitung des Muſikdirektors Herrn
Fr. Riede in meinem Lokale ein großes

Extra Concert
veranſtalten und lade ich alle Muſikfreunde hierzu
im Voraus ergebenſt ein. Alles Nahere werden die
Programms beſagen. G. Lüttig.

Bad Wittekind.
Heute, Sonnabend, den 24. Juli:

Extra-Concert vom Halleſchen Orcheſter.
Anfang 6 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.

E. John, Stadt Muſikdirektor.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22. Julie S Preuß. Courant.

erlin, den 22. Juli. 9S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
reuß. freiwillige Anleihe 5 1033Sache Ameihe v. 1850. 43 1045

do. do. 1852. 44 1044
Staats Schuldſcheine 31 7Pr.Scheine d. Seehdl. à 50thl. 1233
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 341 913
Berliner Stadtobligationen 41 104

do. do. z 913Kur und t dwter 4 994
Oſtpreußiſche 4 344Pommerſche iPoſenſche 4c 0o,3 Schleſiſche 33 984do. l. R. v. St. gar 31 569
Weſtpreußiſche 4 32
Kur und Reumärk. 4 1024

S Pommerſche 41024 t
Z Poſenſche

Preußiſche F 5S Rhein. und Weſtphäl. 4 10t 92
S Sächſiſche 4 1024 TSchieſiſchhe oSchuldverſ chr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 T.
Preuß. VankAnth.-Scheine 1084

Friedrichsd'or 4 13 r 137*Andere Goldmünzen à 5 thlr. 105 10
Eiſenbahn Actien.,

Aachen Düſſeldorſer 33 914Vergiſch Märkiſche 451 244
do. Prioritäts- 5 1033do. do. II. Serie] 5 1024Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1323
do. Prioritäts- 4 100Berlin Hamburger 1064
do. Prioritäts-- 41 104do. do. II. Em.) 4 103BerlinPotsd.- Magdeburger 863 853
do. Prior. Oblig. 4 100
do. do. 44 1025 1

Berlin-Stettiner 144 rdo. Prior.Obl.] 4 104

a

3 Preuß. Courant.
m Brief. Geld. Gem.

BreslauSchweidn Freiburg 99Cöln-Mindener 34 1123
do. Prior. Obl. 44 103do. do. II. Em.) 5 1054

Düſſeldorf-Elberfelder 96 S
do. Prioritäts- 4 S
do. Prioritäts- 5 SMagdeburg-Halberſtädter 160

Magdeburg-Wittenberge 6593
do. Prioritäts- 5 104 SNiederſchleſiſch-Märkiſche 34 99
do. Prioritäts-- 4 1003
do. Prioritäts- 44 1033
do. Prior. III. Ser.) 41 104 103
do. IV. Ser. 5 104do. Zweigbahn SOberſchleſiſche Lit. A. T l1694 à
do. Lt. B. 34 146 1683Prinz Wilh. (Steele-Vohw.) 47 46
do. Prioritäts- 5
do. II. Serie 5 JRheiniſche 686do. (Stamm) Priorit.- 4 S 944
do. Prioritäts-Obl.) 4 984
do. vom Staat gar. 31 914 905

RuhrortCref. Kreis Gladb. 31 91
do. Prioritäts- 41

Stargard-Poſen 34 934 92Thüringer 93do. Prioritäts-Obl. 41 1034 1033
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 11374 à

do. Prioritäts- 5 137Ausländiſche Eiſenb.
Stamm Actien.

Amſterdam Rotterdam 4 824
Cöthen Bernburger 241
Krakau-Oberſchleſiſche 4 894
Kiel Altona 4 106Mecklenburger 433 423Nordbahn (Friedr. Wilh.)
Zarskoe Selo
Ausländ. Prior. Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4 S
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1024 48475
KaſſenVereins-Bank- Aktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,
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Familien- Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Hed-
wig mit dem Königl. Gerichts Aſſeſſor Lindner
zeige ich ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an.

Bad Wittekind, den 21. Juli 1852.
Die Juſtizräthin Nernſt geb. Baath.

Todes Anzeige.
Am 19. Juli Mitternachts entſchlief nach kur

zen aber ſchweren Leiden in Gott ergeben unſer
geliebter Sohn und Bruder Albert Kürſch-
ner im 18. Lebensjahre. Seinem verehrten Hrn.
Ordinarius D. Geier und ſeinen werthen Mit-
ſchülern, welche ihn ein erquickender Troſt bei
dem herben Verluſte ſo liebevoll zur letz-
ten Ruheſtätte geleitet haben, ſowie den übrigen
wahrhaft theilnehmenden Freunden, beſonders der
Familie Bethmann, ſagen wir unſern tiefge-
fühlten Dank.

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter.
Halle, den 22. Juli 1852.

Civoli- Cheater. Bge
Sonntag, den 25. Juli. W

Prämien-Vertheilung zum Actien-Abonnement,
bei Jllumination des Theaters.

Vorher geht:
Zum erſten Male:

Die Eiferſüchtigen,
neueſtes Luſtſpiel in 1 Aufzug von R. Benedir.

Hierauf:

Familien Zwiſt und Frieden,
Luſtſpiel in 2 Acten von G. zu Puttlitz.

Die Direction.

Theater in Lauchstädt.
Sonntag, den 25. Juli 1852.

Zum erſten Male:
Das Forſthaus,

Original Schauſpiel in 2 Abtheilungen in 4 Acten
von Ch. Birch-Pfeiffer.

Anfang 5 Uhr. Die Direction.

Getreidepreiſe.
Nordhauſen den 20. Juli.

Weizen 1 Thlr. 20 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 15 bis 1 28Gerſte 1 e 6 bis 1 16Hafer 27 bis 1 2Winterſ. 2 16 bis 2 20Leinſamen 10 bis 2 20Linſen wie bis 2Erbſen 1 25 bis 2 2Bohnen e bisWicken e bisRüböl pr. Ctr. 10 15Leinöl 8 12Rübekuchen pr. Schock 1 e 10
Leinkuchen s 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

27 28 Thlr.
Stettin, den 22. Juli, 2 Uhr 24 Min. Nachm

Weizen feſt, 48, 56 gefordert. Roggen 334, 333 bez
Juli Juli Auguſt 334 bez., Sept. Oktober 35 bezahlt
Rüböl Juli 97 B., September Oktober 10 bz. Okt.
November November December 10 bz. Spiritus 17
mit Faß bezahlt Juli Auguſt 173 bz., Auguſt, Sept,
173 bz.

v v“”—vmEWW mWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 22. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F.
am 23. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F.

MeneeSchifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Niederwärts, den 22. Juli. G. Pickert, Ma-

ſchinentheile, v. Buckau n. Warſchau. F. Fritſche,
Sandſteine v. Pirna n. Lauenburg. L. Truübe, 2
Kahne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 22. Juli 1852.
Königl, Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.

Folge
weite
Erklä
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Beilage zu Nr. 321 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).

Halle, Sonnabend den 24. Juli 1852.

Deutſchland.
Halle, den 24. Juli. Ueber die Unionsangelegenheit ent-

hält die „Fr. P. Z.“ folgenden Bericht aus Berlin:
Die Feindſeligkeiten, die in Folge der letzten, die Organiſation

des Oberkirchenrathes betreffenden Kabinetsordre im Schooße un-
ſerer proteſtantiſchen Kirche ausgebrochen ſind, und Lutheraner, Refor
mirte, Unioniſten in Aufregung gebracht haben, flößen unſerer Regie
rung ernſtliche Beſorgniſſe ein. Die Reformirten und Lutheraner ſind
mit den durch den Erlaß anerkannten Grundſätzen ganz und gar ein-
verſtanden, behaupten aber, die Behörden, namentlich der Oberkirchen
rath, verführen nicht darnach. Jn demſelben Maße ſteigern ſie ihre
Forderungen, und jüngſt wieder hat der in Gnadau verſammelte luthe-
riſche Provinzialverein die Bildung geſonderter lutheriſcher Senate mit
berathender und beſchließender Stimme, ſowohl im Oberkirchenrath, wie
auch in ſämmtlichen Provinzialkonſiſtorien, beantragt. Dagegen richten
die Anhänger der Union, namentlich von Halle und Bonn aus ſich be
ſchwerend an die Regierung, daß, indem nur Mitglieder der beiden ge-
trennten Konfeſſionen in den Oberkirchenrath berufen und mit der Lei-
tung der kirchlichen Angelegenheiten betraut würden, die unirte Kirche
als ſolche eigentlich ohne Vertretung ſei und ſich zu einem leeren Begriffe
verflüchtige.

Berlin, den 21. Juli. Unſere Nachrichten über die Zollkonferenz
beſtätigen ſich in allen Theilen. Auch das „C.-B.“ berichtet, daß die
Rückäußerung der Koalition nur von fünf Regierungen
Bayern, Sachſen, Naſſau und die beiden Heſſen unterſchrieben ſei
und ſich alſo Würtemberg und Baden ausgeſchloſſen haben. Die-
ſelbe ſpricht den lebhaften Wunſch aus, den Zollverein erhalten zu ſehen,
und hebt in gewundener Weiſe die Nothwendigkeit hervor, Einleitungen
zu dem Abſchluß eines Handels vertrages mit Oeſterreich zu treffen.
Außer dem allgemeinen nichts weniger als ſchroffen Jnhalt der Erklä-
rung iſt von größter Bedeutung, daß das Wort „Zolleinigung“ in dem
übergebenen Aktenſtück nicht vorkommt. Durch den Ausſchluß Wür-
tembergs und Badens hat die Koalition an Bedeutung verloren, es
ſollen aber auch die unterzeichneten Regierungen keinesweges über die
Folgen ihrer Erklärung einig ſein, und es iſt leicht möglich, daß eine
weitere Abzweigung eintritt, ſobald die Antwort auf die geſtrige preußiſche

Erklärung ertheilt werden muß. (N.-3.)Unſere geſtrigen Bemerkungen über die Halliſche Supplik an
den Oberkirchenrath und ihre muthmaßlichen Folgen zeigen ſich bereits
als richtig. Das „C.-B.“ meldet heute: „Die Erklärungen der Bonner
Kirchenkonferenz und der Halliſchen Profeſſoren und Beamten in Be
zug auf die mangelhafte Vertretung des Unionsprinzips in den Kirchen-
behörden haben, wie wir hören, bereits Beachtung gefunden. Es ſol-
len auch ſolche Mitglieder des Oberkirchenraths und der Provinzialkon-
ſiſtorien beſtellt werden die ſich mit ihrem Bekenntniß auf dem Boden
der unirten Kirche befinden. Die gegenwärtigen Mitglieder ſtehen über
wiegend entweder innerhalb der lutheriſchen oder der reformirten Konfeſ
ſion. Gegen dieſe Zuſammenſetzung des Kirchenregiments waren vor
nehmlich die erwähnten Erklärungen gerichtet. (N.3.)

Mit der Ausführung einzelner vom Oberkirchenrath vorge-
ſchlagenen Maßregeln, namentlich ſolcher, welche die Verwendung bedeu-
tender Geldmittel nicht erfordern, ſoll nunmehr vorgegangen werden.
Die Ausſendung von Reiſepredigern hat bereits begonnen, mit dem
Vikariat wird in Schleſien und Poſen der Anfang gemacht. Der
Plan geht im Ganzen dahin, etwa 40 Vikare anzuſtellen, und die Aus-
führung ſoll dergeſtalt erfolgen, daß in Zukunft die PredigtamtsKandi-
daten zwei Jahre vor dem Eintritt ins Amt als Pfarrvikare fungiren
ſollen. Bei vollſtändiger Realiſtrung des Planes würde ein Koſtenauf-
wand von 80,000 Thlrn. zu beſtreiten ſein, es wird jedoch nur allmälig,
und zur Abhülfe des dringendſten Bedürfniſſes zunächſt nur in einzelnen
Landestheilen, vorgeſchritten werden, da auch die Thätigkeit der Privat-
geſellſchaften, die bisher in freilich nur beſchränktem Maße nach demſel-
ben Ziele ſtrebten, inzwiſchen für Pfarrgehülfen Sorge trägt. (C.-B.)

Jn Bezug auf das Kuratorium der Univerſität Bonn wird
es, wie das C. B.“ berichtet, wohl bei der bisherigen Einrichtung
auch ferner verbleiben, wonach nicht beſondere Kuratoren ernannt, ſon-
dern die Kuratoralgeſchäfte von dem Oberpräſidenten verſehen werden.

Danzig, den 19. Juli. Heute Nachmittag, kurz vor halb 3 Uhr,
langte die erſte Lokomotive von Bromberg auf der Oſtbahn vor
unſerer Stadt an. Sie zog einen Packwagen und 3 Perſonenwagen 2r
und Zr Klaſſe hinter ſich her, die ſämmtlich mit Gelegenheitsreiſenden
aller Stände und aller Orte, die paſſirt wurden, gefüllt waren. Jn
Dirſchau hat man Seitens der Stadt die ſchnaubende, prachtvolle Ma-
ſchine feſtlich bekränzt, um ſie im vollſten Schmuck bei uns einziehen zu
laſſen. Eine Tribüne, mit grünen Eichenguirlanden umwunden, und wie
die ganze anliegende Bahnſtrecke mit allen nur erdenklichen Nationalflag-
gen geſchmückt, vertrat die Stelle des Bahnhofes. Auf ihr hatten ſich
die oberſten Civil- und Militair Behörden der Stadt verſammelt, die
Bromberger und die Dirſchauer Gäſte würdig zu empfangen.

(Danz. Dampfb.)
Oſtrowo, den 19. Juli. Bis geſtern ſind in hieſiger Stadt 32 an

der Cholera Erkrankte auf dem Polizeibüreau angemeldet geweſen, von
denen 17 bereits geſtorben.

Wien, den 19. Juli. Der Kaiſer hat befohlen, ihm ſchleunigſt
Vorſchläge zu machen, in welcher Weiſe für die aus Bosnien einge
wanderten Chriſten, welche derzeit in einem förmlichen Lager bei Karl-
ſtadt kampiren, Sorge getragen werden könne, und wie die noch immer
herbeiſtrömenden neuen Flüchtlinge zu behandeln ſeien. Se. Majeſtät
der König von Sachſen begeben ſich nach Beendigung der Gebirgsreiſe
von Tirol nach Venedig und über Trieſt nach Wien, wo ſeine Ankunft

Anfangs Auguſt erwartet wird. (Pr. 3.)
Karlsruhe, den 19. Juli. Das Preußendenkmal, deſſen

feierliche Enthüllung am nächſten Freitag, den 23. d. M., ſtattfinden
wird, iſt im gothiſchen Stil aus rothem Sandſtein erbaut. Auf dem
untern Theile deſſelben ſind die Namen, Charge und Regimenter der
gefallenen und hier beerdigten Preußen verzeichnet; darüber, in der
von vier Säulen getragenen Wölbung, ſteht ein marmornes Kreuz, und
über der Wölbung das Standbild des Erzengel Michael, geflügelt,
das Schwert zur Linken und mit einem Kreuz in der Rechten, die Re
volution in der Geſtalt eines Drachen ertödtend. Das Standbild iſt
in Zink gegoſſen und galvaniſch vergoldet. Auf den Spitzen der vier
Eckſäulen ſind kleine Adler von Erz.

Mannheim den 20. Juli. Wie wir vernehmen, ſoll die vom
„Fr. Journal“, „Schw. Merkur“, „Allgem. Zeitung“ und andern Blät-
tern gemeldete Angabe, als ſei den Offizieren der Beſuch der Bier
häuſer unterſagt, nicht richtig ſein, und durch den thatſächlichen Sach-

beſtand widerlegt werden. (M. J.)Kaſſel, den 19. Juli. Mit nächſtem wird, wie man hört, Se.
königl. Hoheit der Kurfürſt eine Reiſe nach den öſterreichiſchen Stag
ten und zwar nach Töplitz antreten, und würde ſeine Abweſenheit

etwa ſechs Wochen währen. (Fr. P.-3.)
Frankfurt, den 21. Juli. Zur Orientirung über die gegenwärtige

Lage der handelspolitiſchen Frage werden der „Mittelrheiniſchen Z.“
folgende Thatſachen von hier aus als verbürgt mitgetheilt:

1) Das öſterreichiſche Kabinet iſt bis heute von dem Standpunkt
der Cirkularnote vom 25. Mai ebenſo wenig abgewichen, als die
preußiſche Regierung von dem in der Erklärung vom 7. Juni;
2) auch die Miſſion des Herrn v. BismarkSchönhauſen hat in dieſer
Lage der Sache durchaus nichts geändert; 3) er hat keine Verſtändi-
gungsvorſchläge gemacht, keine Erklärungen abgegeben es haben dem
nach Verhandlungen mit dem Wiener Kabinet gar nicht ſtattgefunden
4) es iſt ſeitens Oeſterreichs kein Ultimatum geſtellt, ſolches daher auch
nicht von Herrn v. Bismark nach Berlin gebracht und ebenſowenig da
ſelbſt berathen worden. 5) Wenn die koalirten Staaten vor Rekon-
ſtruirung des Zollvereins die Einigung mit Oeſterreich wollen, ſo
wird Preußen jede ferneren Verhandlungen mit ihnen
abbrechen. Denn ſo lange der Zollverein nicht beſteht, iſt die zweite
Perſönlichkeit, welche zum Abſchluß des Zollvertrags mit Oeſterreich
nothwendig iſt, noch nicht vorhanden.

Großbritannien und Jrland.
London den 19. Juli. Nach dem whiggiſtiſchen „Globe“ ſtellt

ſich das bisherige Ergebniß der Wahlen ſo heraus, daß 283 Libe
rale und 276 Miniſterielle gewählt worden ſind. Der miniſterielle „He
rald“ zählt 289 Miniſterielle und 263 Oppoſitionelle.

Heute geht das Gerücht von einer Modifikation des Kabinets
Derby. Lord Malmesbury ſoll als Geſandter nach Paris gehen
und im auswärtigen Amte durch Lord Stratford erſetzt werden. Lord
Cowley würde Paris mit Konſtantinopel vertauſchen. (K. 3.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 15. Juli. Der Juſtizminiſter hat nunmehr auch im

Senate das Dekret, womit bie Kammern bis 18. November ver-
tagt werden, vorgeleſen. Der Streit zwiſchen Liberalen und
Konſervativen geſtaltet ſich immer brennender. Zu dem Buche
von Margherita, zu dem bekannten Programm Latours und zu den
Bittſchriften gegen das Ehegeſetz haben ſich nunmehr die energiſchen
Reklamationen der Biſchöfe und zuletzt eine Schrift des Grafen v. Coſta
geſellt, worin die Ehe vom katholiſchen Geſichtspunkte und im Gegen-
ſatze zu dem Geſetzentwurfe beleuchtet wird. (Fr. P.-3.)

Provinzielles.
Das „Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg vom 17.

Juli c. enthält folgende Perſonal- Veränderungen
Der Kaufmann Friedrich Theodor Hänert in Halle iſt unter

dem 8. Juni c. als Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs Anſtalt
an Stelle des bisherigen Agenten, Kaufmann C. Hofmeiſter daſelbſt,
beſtätigt worden. Der Kaufmann Herm. Ferdinand Frenkel in Halke
iſt unter dem 19. Juni c. als Agent der Schleſiſchen FeuerVerſicherungs
Geſellſchaft beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle zu Witt-
gendorf, Ephorie Zeitz, PrivatPatronats, iſt durch den erfolgten Tod
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Dem Tuchſcheerermeiſter Gruno
in Schmiedeberg iſt die ForſtUnterreceptur für die Unterforſte Wörblitz
und Görſchlitz in der Oberförſterei Söllichau interimiſtiſch übertragen wor
den. Dem Kantor Feſſel zu Clöden iſt die ForſtUnterreceptur für
den Unterforſt Clöden, der Oberförſterei Annaburg, interimiſtiſch übertragen
worden. Der Pfarrer Hentſcher zu Staats, in der Ephorie Gardelegen,



tritt zu Michaelis d. J. in den Ruheſtand. Ueber die Wiederbeſetzunge, gebank. Bei einer am 23. Februar e. in ihrer Wohnung ſtattgehabten

dieſer Pfarrſtelle iſt bereits verfügt.
folgte Ableben des Pfarrers Hüllmann iſt das unter dem Patronate
der Gebrüder Hildebrandt zu Domſen ſtehende Pfarramt zu Grunau
in der Diöces Weißenfels erledigt worden. Der bisherige Predigtamts
Kandidat, Rektor Lücke zu Jeſſen iſt zum Pfarradjunkten bei der
St. Petri Gemeinde zu Nordhauſen cum spe succedendi berufen
und Seitens der Kirchenbehörde beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarradjunktur zu Nielebock mit Scharteuke, in der
Diöces Altenplathow, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Friedrich
Auguſt Schultze berufen und kirchenregimentlich beſtätigt worden. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kühn hauſen und Tiefthal, in
der Diöces Erfurt, iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Rektor
Johann Wilhelm Ramm zu Lützen verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Rohrbeck, in der Diöces Oſterburg, iſt
dem Pfarrer zu Uchtenhagen, Adolph Theodor Prietze, definitiv
zur Mitverwaltung übertragen worden.

Die Juſtiz Perſonal Veränderungen im Departement des Appella-
tionsgerichts zu Naumburg betreffend

Die Kreisrichter Beinert zu Eisleben, Bank zu Quer-
furt, Jlberg zu Cölleda, Kerſten zu Hettſtedt, Krämer zu
Elſterwerda, v. Kropff zu Naumburg, Lötze zu Gerbſtedt,
Pleßner zu Liebenwerda, Uhte zu Wippra und Würzner zu
Langenſalza ſind den 17. Mai C. zu Kreisgerichts-Räthen Allerhöchſt
ernannt. Der Kreisrichter Rudloff zu Halle iſt vom 1. Juli c. an
an das Kreisgericht zu Naumburg und an deſſen Stelle der Kreis-
richter Winkler zu Liebenwerda nach Halle verſetzt. Der Kreis-
richter Teichmann zu Kemberg iſt vom 5. Juli c. an in gleicher
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Seehauſen in der a. M. und
der Kreisrichter Knauth von dort an des Teichmann Stelle zum
Kreisgericht in Wittenberg mit der Funktion als GerichtsKommiſſarius
zu Kemberg verſetzt, einſtweilen aber als Hülfsrichter an das Kreisge-
richt in Merſeburg deputirt. Der Referendarius Wilhelm Oskar
Wilde iſt den 28. Mai c. zum Gerichts Aſſeſſor mit der Anciennität
vom 17. October 1851 ernannt. Der Referendarius Emil Ferdinand
Dütſchke zu Pleſchen iſt den 8. Juni c. in hieſiges Departement
verſetzt; der Referendarius Ferdinand Hoffmann zu Suhl den 16.
Juni c. aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Die Auskultatoren Eduard
Ferdinand Georg Herold zu Erfurt, Guſtav Ferdinand Helke hier
und Ludwig Ferdinand Ziegler zu Berlin ſind den 3. u. 10. Juni c.
zu Referendarien befördert und Letzterer in hieſiges Departement verſetzt.
Die Rechts Kandidaten Franz Guſtav Hoffmann zu Halle und
Johann Moritz Wölfel ſind den 3. und 8. Juni c. zu Auskultatoren
im hieſigen Departement angenommen. Der Rechtsanwalt und Notar
Peters zu Düben iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu
Liebenwerda verſetzt. Der bisherige Regiſtrator Chriſtian Friedrich
Schurig beim Appellationsgericht iſt am 1. Juni c. zum Sekretär
ernannt. Der Kreisgerichts -Sekretär Johann Gottlob Schmorl zu
Erfurt iſt vom 1. Juli c. an mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt
und ihm zugleich der Charakter als Kanzleirath Allerhöchſt beigelegt.
Der Bote und Exekutor Thiele beim Kreisgericht zu Sangerhauſen
hat ſich entleibt.
Verwaltung der Poſtexpedition daſelbſt vom 1 April C. ab definitiv
übertragen worden.

s Naumburg. Vor hieſigem Schwurgericht (ſ. Nr. 314 und 318
d. „Cour.“) wurden noch folgende Sachen verhandelt. Am 2. Juli
war die verehelichte Schuhmacher F. Müller, geb. Seidelbach von
hier, 28 Jahr alt, bereits 2 Mal Diebſtahls halber beſtraft, wegen

Durch das am 18. Juni c. er

Dem Poſtexpedienten Kariſch in Herzberg iſt die

Hausſuchung wurden zwar nicht die zunächſt vermißten, dem Hausbeſitzer
F. Deubel entwendeten Gegenſtände, doch ein Packet Tuchlappen gefun-
den, welche die in dem Deubel'ſchen Hauſe wohnende Wittwe Schmidt
als ihr Eigenthum anerkannte, und die ſich in einer verſchloſſenen Boden
kammer befunden hatten. Die Angeklagte behauptete, die Lappen aus
der unverſchloſſenen Kammer entwendet zu haben, und auch die Ge-
ſchwornen ſprachen das Schuldig nur wegen einfachen, im wiederholten
Rückfalle verübten Diebſtahls. Der Gerichtshof verurtheilte ſie zu
zweijähriger Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht auf die
ſelbe Dauer. Die Schachtarbeiter G. Grube aus Löben, 27 Jahr
alt, ſchon beſtraft, und K. F. Ende aus Ragwitz, 24 Jahr alt, noch
nicht beſtraft, wurden von der Jury ſchuldig geſprochen, und zwar Er
ſterer wegen eines mittelſt Einbruchs verübten Fleiſchdiebſtahls zu Jm
mitz, Letzterer wegen Diebeshehlerei. Erſterer wird mit 3 Jahr Zucht-
haus und 3 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht, Letzterer mit 3 Monat
Gefängniß und 1 Jahr Polizeiaufſicht beſtraft. Der Schneidermeiſter
Karl Kraul aus Hergisdorf, 43 Jahr alt, ſchon 7 Mal wegen Dieb-
ſtahls, Betrugs, Fälſchung und Landſtreicherei beſtraft, hat geſtändiger-
maßen den Gaſtwirth Köhl in Naumburg, den Wirth Rühlemann auf
dem Bäumchen und die Wittwe Seydel durch ein von ihm unter Siegel
und Unterſchrift des hieſigen Kreisgerichts angefertigtes Dokument über
250 Thlr. getäuſcht, und iſt ferner bezüchtigt, die ſilberne Taſchenuhr
der Letzteren, die er heirathen wollen, verpfändet, auch das Band zum
eiſernen Kreuze getragen zu haben. Die Geſchwornen ſprachen jedoch
nur das Schuldig wegen Urkundenfälſchung aus, worauf das Gericht
auf 5 Jahr Zuchthaus und 500 Thlr. Geldbuße oder 6 Monat Ver-
längerung der Zuchthausſtrafe erkannte.

Vermiſchtes.
(11. Aufl.) Kronprinz.

8 (12. Aufl.) Elbe.
(13. Räthſel.) (Ein Anagramm.)
Zwei Buchſtaben drücken meine zwei Silben aus
Lies rückwärts mich, ſo wird eine Schöpfung daraus
Ein Bildwerk lebendiger Schönheit gar,
Ein Kunſtwerk, das göttlichen Urſprungs war.

Anmerk. Die Auflöſung erſt in zwei Tagen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.22. Juli. Tagesmittel.Luftdruck 334,01 Par. L. 333,88 Par. L. 334,28 Par. L. 334,06 Par. L.

Dunſtdruck 5,27 Par. L. 4,19 Par. L. 4,90 Par. L. 4,79 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 79 pCt. 48 pCt. 77 pCt. 68 pCt. m
Luftwärme 14,2 Gr. Rm. 17,8 Gr. Rm. 13,6 Gr. Rm. 15,2 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducrirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Karoline Brauns und Ferdinand Wachsmann

(Wolkramshauſen und Sondershauſen).
Geboren: Rudolph Mühle, eine Tochter (Elbing). F. Ja

cobine, eine Tochter (Halle). Dr. Kioſchel, ein Sohn (Möckern).
Geſtorben: Verw. Wilhelmine Schirner, geb. Knie (Halber-

ſtadt). Wilhelmine Kohnert, geb. v. Normann (Gehrden bei
ſchweren im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls auf der Ankla- Leitzkau). Wilhelmine Reidemeiſter (Bleicherode).

Bekanntmachungen.
Höchſt Beachtungswerth!

Bei Meißner Schirges in Hamburg iſt erſchienen und in den unterzeichneten Buch-
handlungen zu haben

Das Avertiſſement

einer neu erfundenen Haartinctur,
mittelſt welcher die höchſt unangenehme

Kopfhaut- Abſchabung, genannt Schin,
in kurzer Zeit radical beſeitigt und das kranke Haarausfallen gleichzei-

ehoben wirdz während eine längere Anwendung derſelben auch auf allen Kopfblößentig au
wieder vollſtändigen Haarwuchs hervorruft, ſelbſt wenn derſelbe ſchon Jahre lang fehlt.
ſtrenge Befolgung des vorgeſchriebenen Verhaltens wird ſonach

jede Kahlköpfigkeit
nicht nur gewiß verhütet, ſondern bedingungsweiſe auch der verlorene Haarſchmuck vollkommen
wieder gewonnen.

Preis 2 Silbergroſchen.
Buchhandlung des Waiſenhauſes,

E. Anton, Schwetſchke'ſche Sort.Buchhdlg.

Getreidepreiſe.

Berlin, den 22. Juli.
Weizen loco nach Qualität 5055
Roggen do. do. 35397 82pfd. pr. Juli 35 à 344 bz.

82pfd. pr. Juli Auguſt
82pfd. pr. Sept. Okt. 36 à 364 à 353 verk.

Erbſen Kochwaare 46 50
Futterwaare 49 50

Hafer loco nach Qualität 24 25
Gerſte, große loco 34 36Rüböl pr. Juli e 944 B. 95 G.

pr. Juli Auguſt 944 B. 9z G.
pr. Auguſt Sept. 10 B. 95 G.
pr. Sept. October 107 bz. u. B. 10 G,

Durch SDct. November 10 B. 10 G.
104 B. 104 G.
114 à 114 bz.
70 B. 68 G.

Nov. December
Leinöl loco

Rübſen 66 bz. u. G. 69 B.Spiritus loco ohne Faß 223 bz-
muit Faß 22 B.224 à 22 verk. u. B. 214 G.

214 à 21 verk. u. B. 204 G.
pr. Aug. Sept. 20 à 20 verk. u. B. 20 G.
pr. Sept. Oktober 194 bz. u. B. 204 G.

Bei flauer Stimmung ſind ſämmtliche Artikel nied
riger verkauft.

pr. Juli
pr. Juli Auguſt

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]







